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Sehr geehrter Herr Kollege A}rendt!

Ihre Frage Nr. 167lOktober:

'Was 
waren die Folgen des zeitweiligen Ausfalls bzw. des zeitueiligen Entzugs des entsprechenden Klasse-

zusatzes des Mehrz,veclcschffis ARKONA für das Notschleppkonzept Ostsee?

beartworte ich wie folet:

Der zeit\,\€ilige Entzug des Klassezusatzes ,,TUG' wurde durch Umgruppierung der anderen Not-

schlepper in der Ostsee aufgefangen.



sErrE 2voN 2 Ihre Frage Nr. 168/Oktober:

Wie stellt die Btmdesregierwg die Sicherheit und Leichtigkeit des ftchffsverkehrs in der Ostsee bei Eß
sicher tmd welche Auswirkungen hat der zeitweilige Entzug des entsprechenden Klassezusatzes des Meltr-
zweckschffi s ARKONA auf die Eis brecherkapazittiten?

beantworte ich wie folst:

Die Sicherheit urd Leichtigkeit des Schiffsverkehrs in der Ostsee bei Eis wird mit Fafuzeugen der
'j 

Wasser- und Schifffahrtsverwaltung sowie bei Bedarfmit weiteren Fabrzeugen gewährleistet. Das

Mehraveckschiff ,,Arkona" ist seit dem 17. 10.2008 wieder uneinseschränkt einsatzftihis.

Mit freundlichen Gräf3en
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Karin Roth


